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In unserer letzten Ausgabe (SM 1089, S. 21) wurde beim Artikel «Ohne Umwelt
kein Freihandel» von Thomas Milic eine falsche Zahl abgedruckt. Es handelt
sich um 21 Prozent (und nicht wie angegeben um 1 Prozent) Ja-Stimmende beim
Freihandelsabkommen mit Indonesien, die ihren Entscheid nicht mit
wirtschaftspolitischen Argumenten begründeten, sondern Umweltstandards als

Hauptgrund für ihre Zustimmung angaben.
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